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Sucht (Abhängigkeit)

Substanz-
gebundene 

Sucht

Substanz-
ungebundene

Sucht
Behandlung 

1. Alkohol und Tranquilizer

2. Illegale Drogen

3. Nikotin

4. Schmerzmittel

5. Sonstige Substanzen

1. Glücksspielsucht

2. Internet: Online-Spiele, 
Socialnetworks, Online-
Porno

3. Andere Verhaltenssüchte: 
Kaufsucht, Sexsucht, …

1. Körperlicher Entzug

2. Psychische 
Entwöhnung

3. Rückfallprophylaxe



Abhängigkeit oder schädlicher Gebrauch ?

Suchterkrankung:

Substanz oder Verhaltensweise muss oft angewendet werden, da sonst 

Entzugserscheinungen drohen.

Beispiel: Spiegeltrinker fängt ohne Alkohol an zu zittern und schwitzen, ist unkonzentriert 

und gereizt.

Schädlicher Gebrauch:

Wenn Konsum, dann übermäßig, wodurch zumindest kurzfristig Probleme entstehen.

Beispiel: Übermäßiger Gebrauch von sog. sozialen Medien bei Jugendlichen. Obwohl  noch 

keine Abhängigkeit besteht, verhindert der Konsum die Erledigung von Verpflichtungen 

(z.B. Lernen für die Schule), verursacht chronischen Schlafmangel und schränkt andere 

Freizeitbeschäftigungen ein.
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Wann ist man süchtig ?

Allgemeine Suchtkriterien der WHO (mind. 3 müssen zutreffen)

a. Zwang zu konsumieren

b. Kontrollverlust (in Bezug auf Beginn und Ende des Konsums)

c. Entzugserscheinungen (körperlich / psychisch)

d. Toleranzentwicklung (immer größere Mengen)

e. Vernachlässigung anderer Interessen und Pflichten

f. Weitermachen trotz negativer Konsequenzen
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Welche Suchtmittel für wen ?

Junge Menschen:

Häufig: Cannabis, Handy, Internet, Ecstasy, Alkohol, Nikotin

Selten: Crystal Meth, Psilocybin, LSD, Meskalin, Amphetamine

Menschen im besten Alter:

Häufig: Alkohol, Beruhigungsmittel, Schmerzmittel, Nikotin

Selten: Cannabis, Kokain, 
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Welche Suchtmittel für wen ?

Frauen:

Nikotin, Beruhigungsmittel, Schmerzmittel, Handy

Männer:

Alkohol, Cannabis, Internet, Opiate (Heroin, …),

Crystal Meth
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Biopsychosoziales Modell der Suchtentwicklung

Droge
(Neurobiologie)

Dosis, Konsummuster

Wirkung auf:
Belohnungssystem

Konditionierung
Suchtgedächtnis

Genetik

Individuum
(Psyche)

Konsum als Versuch der
Selbstbehandlung wegen:

Einsamkeit, Depression,
Angst, Schmerz, Insomnie,
Anspannung, Langeweile,

Stimmungslabilität,
Frustration, …

Umwelt
(Kultur)

Verfügbarkeit (Legalität,
Preis, Altersgrenze, …),

Konsumkultur (Peergroup,
Vorbilder, Werbung,

Ideologie, …)
Modeerscheinungen,

technischer Fortschritt
(Bestellung von Drogen über

Internet, Mediensucht)

Auf dem Weg zur Suchterkrankung:

Gebrauch (normaler Konsum?) Missbrauch (schädlicher Konsum) Abhängigkeit
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Burnout als Ursache und Folge der Sucht

Psychische Erkrankungen

(Depression, Angst, Panik, usw.)

BURNOUT SUCHT 
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Wann macht Stress krank ?

krankheitsgefährdend
0

Anstieg

Zeit

normal
0

Anstieg

Zeit

Anstieg

stark krankheitsgefährdend
0

Zeit
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Was tun ?
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Unsere Angebote

Klinik für Psychiatrie - mit Schwerpunkt Suchtmedizin
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